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Nr 270

ine Anfrage Daviöſohn im Parteitag
in Weimar

Weimar 12 Juni Eigene Drahtnachricht Jn
er Sitzung des ſozialdemo r Parteitages ſtand
das Referat Scheidemann über die Aufgaben der Par
teien in der Republik auf der en Vorher
ab es dadurch ein erregtes Vorſpiel daß der VorſitzendeVavidſohn der ſich immer mehr zu einem führenden

Mitglied der Oppoſition in der Partei entwickelt hat
an Scheidemann die ſchlennige Anfrage richtete wie es
mit der Rückkehr der e Diviſion aus Eſtland
und Livland ſtände Miniſterpräſident Scheidemann
wandte ſich gegen dieſe in letzter Stunde geſtellte An
rage und lehnte es ab darüber Rede zu ſtehen Es
handle ſich um ungeheuer ſchwierige Fragen die man
nicht im Hand umdrehen löſen könne Die Abgg David
ſohn und Katzenſtein beſtanden aber auf Beantwortung
der Frage die für unſer Verhältnis zu Rußland und
für die geſamte internationale Lage von Wichtigkeit
ſei Scheidemann legte nochmals die Unmöglichkeit dar
unvorbereitet auf die Frage zu auntworten Hierauf
entſtand eine erregte Auseinanderſetzung in der auch
Noskes Name genannt wurde unter dem Hinweis da
rauf daß im Baltikum nene Kämpfe entbrannt ſeien
und der Reichsminiſter darüber Auskunft geben könne
Der Parteitag könne darüber Auskunft verlangen was
dort oben vorgehe Scheidemann änßerte wiederholt
und lebhaft e nen Unwillen über dies wenig erfren
liche Vorſpiel zu ſeiner Rede Der Antrag Davidſohn
wurde ſchließlich mit großer Mehrheit abgelehnt

Vor öer Entſcheidung über den Frieden
Berlin 12 Juni Heute wird ſich laut Dent

cher Allgem Ztg das geſamte Kabinett in WeimarDie Friedensdelegation in Verſail
les wird ſich ſofort ſobald die Antwort des Verbandesübergeben worden iſt nach Weiner begeben um

idung über die
Stellungnahme Deutſchlands zu tre r zugleich wird
dann die Nationgalverſammlung zuſammen
treten Es iſt nicht ansgeſchloſſen daß dies erſt in der
ommenden Woche geſchieht h

Eine Beſſerung unſerer Lage
Von einem beſonderen Mitarbeiter in Genf erhal

Tr die L N unter dem 11 Juni folgende Dar
tellung

Eine beſonders gut informierte Perſönlichkeit ſagte
nir heute die Lage
ands gebeſſert Die innere Sitnation bedente eine
drohung für die Entente und eine ſteigen de Un
ähigkeit Dentſchland zur Aunnahme ſo
vie zur Durchführung des Vertrages zu zwingen
die franzöſiſchen Truppen ſeien einer Verwendung im
luslande abgeneigt Jn Odeſſa hätten Jnfanterie
ind die Marine ſich geweigert vorzugehen und ſie ſeien
eshalb ſchleunigſt zurückgezogen worden

Dazu kommen noch die Schwierigkeiten anf
zngliſcher Seite Liberale wie Demokraten ver
angen Milderung des Vertrages Anderereits beginnen konſervative Bedenken vor der ſteigen
en Uebermacht Frankreichs Jm liberalen Lager iſt
die Stimmung noch vbedenklicher Auch ſonſt iſt die
Htimmung gegen Frankreich ſehr gereizt
Man werde Zwangsmaßnahmen zur Durch
ſetzung des unklug erfundenen Friedensvertrages
chwerlich r Die Ablehnungu herbeiführen und einezanz neue Baſis für Verhandlungen

Der erſte Baumwolldampfer in Hamburg
Berlin 12 Juni 33 Hamburger Hafen traf

fern abend laut Voſſ Zig der erſte Baumwoll
ampfer aus Amerika ein

Die Deutſchen verlaſſen das Baltenlandö

v Berlin 12 Juni Die Räumung der baltiſchen
wo ingen iſt im Gange Bis jetzt iſt eine Diviſion
n Brigaden und ein Detachement abgefahren und

entſchland angekommen
Der Generalſtreik in Braunſchweig abgelehnt
Vraunſchweig 11 Juni Wie die Braunniſche Landesztg meldet iſt der von der Kommn

grig Partei engehrebte Generalſtreik am Be
km nistag der Roſa Luxemburg von einer Ver
men lung der Betriebsausſchüſſe mit großer Stimmen

hrheit abgelehnt worden

Ommer weitere Ausdehnung der Streik

bewegung in Jtalien
Chiaſſo 12 Juni Eigene Dr hinachricht Die

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 12 Juni
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den Jn Rom wird der Generalſtreik von den Arbeiter
kammern vorausſichtlich am Sonnabend proklamiert
werden Die republikaniſche Vereinigung in Rom nahm
eine Tagesordnung an in der unter Billigung der Pro
teſtkundgebungen gegen den Verſailler Frieden die Er
richtung eines internationalen Sekretariats beſchloſſen
wurde das eine internationale Agitation gegen den
Gewaltfrieden einleiten ſoll

Die italieniſche Regierung machtlos
Mobiliſation des Proletariats

Zürich 12 Juni Eigene Drahinachricht Die
innerpolitiſche Lage von Italien verſchärft ſich von Tag
zu Tag ach einem Telegramm der Neuen Züricher

vollzieht ſich unter den Augen der Regierung
ie Mobiliſation des Proletariats Man hat im allge

meinen den Eindruck daß ſich die mit außenpolitiſchen
Problemen beſchäftigte Regierung gegen die Verkettung

und wirtſchaftlicher Probleme kaum zu wehren
wei

wWiedereinführung der Akkordarbeit im oberſchleſiſchen
Bergbau

Gleiwitz 11 Juni Zwiſchen dem Berg und
Hüttenmänniſchen Verein als Vertreter der Oberſchle
ſiſchen Eiſenhüttenwerke und den vier hauptſächlichſten
Organiſationen der Bergarbeiter darunter anch
der polniſchen Berufsvereinigung iſt ein Abkom
men geſchloſſen worden das am 16 Juni in Kraft
treten und den Arbeitern weitere wirtſchaftliche Vor
teile bieten aber auch den Werken die Exiſtenzmöglich
keit ſichern ſoll Um beſſere Arbeitsleiſtun
gen zu erzielen wird deshalb wieder die Ak
kordarbeit eingeführt Die Akkordlöhne wer
den jedoch ſo feſtgeſetzt daß ſich das Tageseinkommen
um 1,80 Mark erhöht Bei der Feſtſetzung der
Akkordſätze iſt den Arbeitern das Mitbeſtimmungsrecht

Streit
und ang e gung in Italien hat ſich weiter ausgedehnt

wie et u el

zugeſtanden worden

Weiterer Rückgang der Förderung
im Ruhrgebiet

Eſſen 11 Juni Die erſten Tage des Monats Junibrachten ſowohl bezüglich der Förderung als auch im
Verſand einen merklichen Rückgang Die Förde
rung betrug am 2 Juni nur 190 000 Tonnen gegenüber

225 000 Tonnen täglicher Förderung in der letzten Woche im
Mai Erſt am 5 Juni wurde wieder eine Tagesförderung

von 222 000 Tonnen erreicht Auch die Wagengeſtell ung
abe ſich zu Gunſten Deutſch die an den voraufgegangenen Tagen faſt 17 000 Wagen be

trug ſank in der Vorwoche auf 15 000 Wagen täglich Außer
dem machen ſich ſeit dem 5 Juni wieder größere
Schwierigkeiten in der Wagengeſtellung namentlich
infolge Fehlens von Lokomotiven bemerkbar Die
Fehlziffern beliefen ſich am 7 Juni auf 560 Wagen DieKipperleiſtung in den Duisburg Ruhrorter Häfen betrug an

den einzelnen Tagen der Vorwoche im Durchſchnitt nur 11 500
Tonnen der Umſchlag der Kanalzeche 23 000 Tonnen
arbeitstäglich

Ausſtand beenöet
Duisburg 11 Juni Der Ausſtand auf den Rhei

niſchen Stahlwerken iſt beendet Nach voran
gegangenen Verhandlungen mit der Werkleitung be
ſchloſſen die Arbeiter mit großer Stimmenmehrheit die
Arbeit wieder aufzunehmen

Scheitern der polniſchen Aufſtandspläne
Berlin 12 Juni Wie verſchiedene Blätter be

richten kann es jetzt als 52 gelten daß der Pfingſt
putſch der Polen in Oberſchleſien Ueberall auf das Forſthaus Lowoſchan bei r und

ttentat gegen die Eiſenbahnſtrecke Biſchofſchütz Glie
der eines großan gelegten Aufſtandsplanes
waren Am Pfingſtſonntag ſollte die deutſche Herr
chaft im Kreiſe Roſenberg beſeitigt werden Von dort
ollte ſich der Aufſtand weiter W Durch
Hausſuchungen in verſchiedenen Dörfern iſt man zu
ſchlüſſigen Beweiſen gekommen

en die e der dentſchen AnS r der Oſtmark wird im B geſchrieben
e ſeit 1908 entſtandenen Anſiedlungen will Polen

haben die deutſchen Anſiedler vertreiben
und polniſche an ihre Stelle ſetzen Nichts wird die
dentſchen Anſiedler der Oſtmark vor e n
retten wenn nicht der Abſatz 2 des Artikels des
Friedensvertrages geſtrichen wird

England und die Welfen
Haag 12 r Eigene Drahtnachricht Die

n en e n n u enſesung ne nnoverſchen Kön uſea in England größte V erkſamkeit Die Preſſe
ch Unterredungen in dieſer Angelegenheit mit

dem t von Cumberland melden u kommtnoch daß die beabſichtigte Gründung eines Hannover
en Königshauſes die Gunſt der Marinepolititer ge
en ie darin die Stärkung des vrittu nes anf her Oſt ſee ſehen

Bethmann Hollweg über die belgiſche
Frage

Aus dem von uns ſchon erwähnten im
Verlag von Reimar Hobbing erſchienenen
erſten Teil der Betrachtungen zum Welt
krieger entnehmen wir die folgenden Aus
führungen ie ſchließen ſich an eine Dar
legung der wahren Gründe an die England
veranlaßten in den europäiſchen Konflikt ein
zuareifen und führen die belgiſche Frage auf
as hiſtoriſche Maß ihrer Bedeutung zurück

Die Bedeutung dieſer rückſchauenden Betrachtungen
ſcheint mir doch über das geſchichtliche Intereſſe an dem
wirklichen Ablauf der Begebenheiten hinauszureichen
Für uns Deutſche kann das Urteil über den Schaden
den uns unſer Einmarſch in Belgien zugefügt hat auf
deſſen richtiges Maß zurückgeführt werden Das Aus
land möchte in ſpäterer Zukunft doch vielleicht erkennen
daß unſer Unrecht an Belgien begangen in einem Da
ſeinskampfſe gegen faſt die ganze Welt durch feindliche
Stimmungsmache zu einem Verbrechen aufgebauſcht
worden iſt um deſſentwillen wir unſeren Platz unter
den Nationen verwirkt hätten während ſich England
auch wenn wir dieſes Unrecht nicht begangen hätten
doch mit ſeiner ganzen Macht und mit ſeinem ganzen
Welteinfluſſe an dem Keſſeltreiben gegen Deutſchland
beteiligt haben würde Ob die Narben des Haſ
ſes den namentlich England auf uns ge
häuft hat in unſerem Lande jemals verſchwinden
können und verſchwinden werden iſt dem heute Leben
den verborgen Selbſt von engliſcher Kanzel konnte ja
verkündet werden daß Deutſche zu töten ein gottge
fälliges Werk ſei und noch unſere Kinder und Kindes
kinder werden die Folgen der von England mit gerade
zu diaboliſcher Raffiniertheit durchgeführten Blockade
an ihrem Leibe verſpüren England ſelbſt hat dafür ge
ſorgt daß ſeine Kriegsmethoden lebendig auch dann

noch nachwirken wenn einmal nach Jahrzehnten Ver
geſſen und Vergeben ihr Geſpinſt um die Millionen
gräber der Gefallenen ziehen wollen Lüge und Ver
leumdung müſſen ausgerottet werden wenn auch nur
die Hoffnung auf eine ſpäte Verſöhnung der Völker
nicht auf immer Schaum und Traum bleiben ſoll

Am 29 Juli hatte ich den Verſuch unternommen
mit einer dem Ernſt der Lage entſprechenden Offenheit
der Sprache feſtzuſtellen weſſen wir uns von England
zu verſehen haben würden Meine Frage die mit
ſtarker ſittlicher Entrüſtung in England als ſchändliches
Angebot behandelt worden iſt ging in der Tat dahin
ob England im Zweifrontenkriege neutral bleiben
würde und meine Zuſicherungen im Falle einer Neu
tralität waren weit genug um England jede Sorge
wegen einer Veränderung des europäiſchen status quo
nach einem deutſchen Siege zu nehmen Der politiſch
moraliſchen Floskeln entkleidet beſagte die Antwort
daß England ſich völlig freie Hand behalten das heißt
alſo die Freiheit des Eingreifens in den Krieg nicht
fortgeben wollte Auch bei dieſer Gelegenheit habe ich
mich des Eindruckes nicht erwehren können daß wie
ſchon früher ſo auch jetzt und ſpäter die engliſchen
Staatsmänner den Weltkrieg nur durch die Brille des
britiſchen Jntereſſes anſahen vor der Welt und
Menſchheitsbedeutung aber den ein Krieg zwiſchen den
Vettern auf beiden Seiten der Nordſee unter allen Um
ſtänden haben mußte die Augen verſchloſſen Ueber die
Ausſichten meines Verſuches habe ich mich keinen Jllu
ſivnen hingegeben Engliſche Schriftſteller haben ſich
nicht ohne Jronie darüber verbreitet wie falſch wir ge
rechnet hätten indem wir die engliſche Neutralität für
ſicher nahmen Von dieſer Seite wird vergeſſen wie
gründlich wir ſeit Eduard VII ſeit der Rede im Man
ſion Houſe und ſeit der Haldaneſchen Miſſion über die
engliſche Willensrichtung belehrt worden waren wird
auch überſehen daß wir von den engliſch ruſſiſchen
Verhandlungen des Frühjahrs beſtimmte Kenntnis er
langt hatten Wer in England uns fälſchlich einen
ſo grundlegenden Irrtum imputiert hilft doch wenig
ſtens den belgiſchen Kriegsvorweand zerſtören

Auch bei uns hat eine bekannte politiſche Gruppe
die Anſicht verbreitet ich hätte die engliſche Ge
fahr nicht ſehen wollen und nicht geſehen und
bis zum letzten Augenblick auf eine freundliche Haltung
Englands gerechnet Das ſind Jrreführungen
wie ſie im politiſchen Kampf üblich zu ſein ſcheinen
auch wenn ſie den Tatſachen ins Geſicht ſchlagen Ge
rade meine mit den erſten Tagen meiner Kanzlerſchaft
angeſtellten und trotz erlittener Mißerfolge dauernd
fortgeſetzten Verſtändigungsverfuche beweiſen daß ich
die engliſche Gefahr zum mindeſten ebenſogut erkannt
habe wie diejenigen die mit geräuſchvoller Flotten
politik bas Uebel nur vergrößerten Wem ſo wie mir
die Gefahr des Landes auf Herz und Seele lag dem
ſollte kein Strick daraus gedreht werden daß er ſelbſt



bet faſt verzweifeltem Ansblick das Aenßerſte zu tun

Am 1 Auguſt ſchien ſich eine letzte Hoffnung
auftun zu wollen Die bekannten Lichnowskyſchen De
peſchen liefen ein wonach Grey perſönlich und durch
ſeinen Privatſekretär die Frage der Neutralität Frank
reichs in einem deutſchruſſiſchen Kriege und die Frage
der Neutralität Englands im Falle eines Krieges mit
Frankreich und Rußland erneut zur Erörterung ſtellen
wollte Der Kaiſer beim Eintreffen der Nachrichten
oon ſeinen militäriſchen und politiſchen Beratern um
geben entſchied ſofort daß ſelbſt auf die Gefahr
der nicht unwahrſcheinlichen Jrrtümlichkeit der Mel
dung ſelbſtverſtändlich alle Nachteile einer Verzögerung
der militäriſchen Maßnahmen getragen werden müß
ten Der Botſchafter erhielt von mir um
gehend die Weiſung die Hand zu ergrei
fen die ſich uns entigegenzuſtreckench i en Wenn England die Neutralität Frankreichs
verbürge würden wir keinerlei militäriſche Handlun
gen gegen Frankreich vornehmen Der Kaiſer tele
graphierte im gleichen Sinne an König Georg Es war
ein Schemen der ſofort zerrann ein unaufgeklär
tes Mißverſtändnis Die Lawine war nicht
mehr aufzuhalten Sie hat das alte Europa zer
rümmert

Polen im KAufmarſch gegen Deutſchlanö
Berlin 11 Juni Wie die T meldet hat von der

Haller Armee auf dem Durchmarſch durch Deutſchland nach
der 6 und Lehr Diviſion etwa die Hälſte der

Diviſion polniſches Gebiet erreicht Mit den Transporten
der letzten Tage ſind auch die Tankgeſch wader der
cnzelnen Diviſionen ein Geſchwader zu 24 Tankz durch
Deutſchland durchgekommen Polniſches Gebiet 92den damit
bereits mindeſtens 72 Einheiten dieſer Waffe errei ht über
die wir Deutſ bekannilich nur in außerordentlich geringer
Anzch verfügen

Polen befindet ſich im vollen Auymwarich
gegen Deutſchland und zwar mit allen verfügbarenTruppen ſeiner auf 360 000 Mann zu Herechrenden
Streitkräfte zu denen die 50 000 Mann der Deutſch
polen in der Provinz Poſen hinzuzurechnen ſind An der
Oſtfront ſind angeſichts der dort von den Boſſchewiki in kaum
gennenswe ter Weiſe drohenden Gefahr nur die allernotwen
zigſten Kräfte belaſſen werden alles irgendwie Ent
dehrliche befindet ſich auf dem Abtransport nach

den deutſchen Grenzen Alle Anzeichen weiſen darauf
n daß der Aufmarſch der Polen in vollem Gange iſt
Hohe Stäbe ſind an die deutſchen Grenzen
heran verlegt worden der Stab von Haller ſelbſt an
geblich nach Krakau Hohe Offiziere es handelt ſich meiſt
im franzöſiſche Generale beſichtigen die in der
Rähe der deutſ Grenzen bereits angekommenen Truppen
Die polniſchen Dörfer an der deutſchen Grenze müſſen
dis zu beſtimmten Terminen anſcheinend zur Freimachung
von Quartieren 4 räumt werden Truppenteile die
n der Ukraine abge re waren erſcheinen nach Wieder

ne und langer Erholungszeit an der deutſchen
ren z e

vier Deutſche von Polen erſchlagen
Sraudenz 11 Juni Jn dem dicht an der De

narkationslinie gelegenen Dorfe Liepe nordöſtlich Sa
motſchin wurden vier Dentſche darunter der Leh
rer von Polen erſchlagen und ſchrecklich verſtümmelt

Her ſozialdemokratiſche Parteitag
teipolttiſche AuseinanderſetzungenNsske ſchlägt zu

Weimar 11 Juni Jn der heutigen Sitzung des ſozialemokrutiſchen Parteitages erſtattete nacht Barte s

Berlin den Kafſenbericht Die Partei hat im Kriege
eine ſchwere Zeit durchzumachen gehabt Die Mitgliederzahl
war auf 300 000 herabgegangen 75 Prozent der geſamten
wännlichen Mitglieder waren zum Heeresdienſt einberufen
Auch die Zahl der weiblichen Mitglieder war auf die Häcfte
herabgeſunken Die Revolution und Demobiliſation haben
eine grundlegende Aenderung gebracht Seit dem 9 November
war der Zuſpruch der Partei ſo gewaltig daß die Ver
waltungseinrichtungen nicht ausreichten Obwoh 83 Kreiſe
über den Mitgliederſtind noch nicht berichtet haben be
trägt der

Mitgliederbeſtand

e 1919 gegenüber 249 000 Mitgliedern im Vor
jahre jetzt über eine Million Beſ rs groß iſt der
Aufſtieg in den ländlichen Bezirken Oſt
preußen hat 52 000 r gegenüber 10 000 vor dem
Kriege m die Ziffern in Pommern und anderen
Bezirken Der an weiblichen Mitgliedern iſt auf

206 000 geſtiegen Die unabhängige Preſſe ſpricht fort
x von einer Abwanderung nach Ünks Das iſt ein
Agitationszweck Richtig ift daß ein Zug nach links
ſich geltend macht aber er macht ſich ebenſo bei den Unab
hängigen bemerkbar die ihre Mitglieder an die Kommuniſten
verlieren Eine Maſſenabwanderung kommt für
die Partei nicht in Frage Was nach links verloren geht
vird reichlich aufgewogen durch neue Eintritte

Beſonders bemerkenswert iſt der Erfolg bei den
Gemeindewahlen

1914 hatte die Partei in 523 Städten 2821 Stadtverordnete
jetzt in 945 Städien 72 072 in 382 La einden waren
rund 9000 Gemeindevertreter jetzt in La meinden
18 500 In 60 Städten per die Partei 154 Magiſtratsmit
zlieder e in 212 St 448 Dabei iſt zu erkennur die Hälfte der Kreiſe Berichte eingeſchict t Viel

hat die Partei in den Gemeindevertretungen die Mehr
Das legt uns ſelbſtverſtändlich große Verantwortlichkeit

von Genoſſen iſt auf verantwortliche

am 31

auf r

Poſten geſtellt Wir müſſen geſtehen daß nicht alle die
r e Exrfahrung für dieſe Poſten n rhabe

Anträge die auf Vorkehrungen hinzielen für

zen rs zu billigen Die Kaſſe hat ſehr
onders ſtark geſfunken ſind die Beiträge der Orgamniſation

an die Hauptkaſſe Die u Partei iſt eine ſchwierige
Einigkeit hat ſie verloren Der Kampf gegen dieJhreh

als Antergrund ger htſtellung von größe
Lebhafte Zuv r überBildung und fragen

Er ſtellt weite Kreiſe der Jntellektuellen der
Partei zugeſtr Nach in und rechts betonen wir

wie vor daß die Ju wegung eine Sache der Er
ung und nicht der Politik ſein muß Der Krieg hat die

ugend ger ge und ſittlich verwildert Deshalb
ſt es Pflicht daß wir die Jugend unſere Hoffnung

und alle Kräfte einſetzen um ſie zu erziehen
Jnzwiſchen iſt ein Antrag n in dem die Be

fürchtung ausgeſprochen wird daß der Parteitag ſeine Ta
gung nicht in Weimar werde zu Ende führen können Um
eine Durchpeitſchung zu verhüten wird die Leitung aufgefordert rechtzeitig fur ein anderes Lokal nötigenfalls in
einem RNachbarorte zu ſorgen Der Vorſitzende Schulz be
merkt dazu daß der Antrag von falſchen Vorausſetzungen
ausgehe Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde der Parteitag
in dieſem Raume nicht geſtört werden Sollte die außenpolitiſche Lage aber Schwierigkeiten dieſer Art entſtehen

iaſſen dann werden Schritte getan werden um ein Erſatzon zu bekommen Es beginnt dann die Ausſprache zunächſt
über

t da

die allgemeine politiſche Lage
Dazu liegen annähernd 100 Anträge vor die in drei Gruppenvetleitt nd einmal betreffen ſie die Eini u u der ſozial
demokratiſchen Partei dann die Demokratiſierung
der Verwaltung und die Seine der reaktionären Be
amten und drittens die Freiwilligenkorps Jn

der n befindet ſich auch ein Antrag den Reichs
rmmiſterweh Noske

gus der Partei auszuſchließen Es ſind 51 Redner zu der
allgemeinen Ausſprache gemeldet Unter ihnen h ſich
Noske Hermann Müller Dr David Ed Bernſtein und
Goger Frankfurt g M

Abg Schul z Richt alle die je der Partei ge
hören haben den t r Gedanken in ſich aufgenom
men Wir dürfen die Augen nicht daß wir
große Fehler gemacht haben die Genoſſen in den
verantwortungsvollen Stellen haben wenig Gewicht gelegt
auf die Maſſenpſychoſe Den Gedanken einer einzigen deut
ſchen Republik hat man tot gemacht und einen Kantönli
Geiſt großgezogen Das Miniſterium des Jnnern hat uns
die Genoſſen in hellen Haufen dapongezogen Lebhaftes
Sehr wahr Der Gedanke der Demokratiſierung iſt in dieſem
Miniſterium geradezu verhunzt worden ie Genoſſen
ſehen mit Jngrimm daß die Schöffen und Bürgermeiſter
geblieben ſind unter dem Mehrheitskommando iſt alles beim
Altengeblieben Zuruf Räteſyſtem Bei den Kreistags
wahlen ſind wir auf Grund dieſer Art Demokratiſierung zur
Einſpruchs loſigkeit verurteilt Große Unruhe Heute haben
wir eine Karrikatur der Demokratie Die Regierung hätte die Herrſchaften längſt zum Teufel jagen
müſſen Aber die Landräte ſind geblieben Wenn ein
Reaktionär geht dann kommt ein anderer Feudaler oder
Großinduſtrieller Sehr wahr Wenn die Genoſſen der
e r nicht in der Lage ſind Wandel zu ſchaffen dann
müſſenſiegehen und wenn ſie nicht bald gehen werden
wir ſie dazu zwingen Redner empfiehlt einen Antrag in
dem es heißt daß die Genoſſen die in der Rgierung ſind der
Partei verantwortlich ſeien Damit haben wir ein Mitte
in der Hand um die Genoſſen die u glauben auf dem
hohen Olymp zu ſitzen jederzeit abzuberufen

Der Süddeutſche Braun geht dann auf das Gebiet der
Einigungsbeſtrebungen

ein und legt eine Entſchließung vor die wie man wohl
annehmen darf in Uebereinſtimmung mit dem Partei
vorſtand abgefaßt iſt Der Wunſch nach einer Einheits
front wird darin anerkannt die Schuld für die Spaltung
aber den Anabhängigen und Kommuniſten zuge
ſchrieben weil ſie ſich n die Grundſätze der Demokratie
ausgeſprochen haben Es heißt dann weiter Der Partei
tag lehnt das Streben nach einer nur mit den Mitteln
des Terrorismus und auch da nur für birg Zeit auf
rechtzuerhaltenden Diktatur einer Minderheit ab
Der Parteitag erklärt ſeine Bereitſchaft in Verhandlungen
zur Einigung mit den unabhängigen Sozialdemokraten aufder Grundlage des Erfurter Nroges mine zu treten
ſobald die Unabhängigen den Grundſatz der Demokratie rück
haltlos anerkennen und jede Gemeinſchaft mit der mit
den Mitteln des Putſchismus und Verwerfung aller
demokratiſchen Grundſätze wirkenden kommuniſtiſchen

Die VerhandPartei u haben werdenlungen über die nur zentral geführt
werden

Es kommen dann auch einige Redner der Oppoſition ge
7 den Parteivorſtand zu Worte vor allem die Berliner
ie ſich an Herrn Noske reiben die Geld ſparen und dazu

allem die hohen Gehälter und Penſionen herabſetzen
wollen

Den dramatiſchen Höhepunkt des zweiten Tages bil
det zweifellos die

Rede Noskes
der außerordentlich eindrucksvoll mit ſeinen Widerſachern ab

et und einen man kann wohl ſagen vollen Siegerringt Jch habe mich zu meinem Amte nicht gedrängt
beginnt er bin mit allen Mitteln dazu gepreßt worden

ieſes undankbare Amt anzunehmen Es iſt auch heute noch
kein Vergnügen daß ich alle Tage meinen anſtändigen ehr
lichen Namen durch alle Goſſen n laſſen muß er allen
recht machen kann ich es nicht Nur Dummköpfe oder ſcham
loſe Demagogen können wo Deutſchland unmittelbar vor dem
Bankerott ſteht es wagen immer neue Anſprüche anzumel
en Jm Marineamt wurde ich attackiert weil ich Beamten

die mehr als 20 re Dienſt hinter ſich hatten bei einem
Gehalt von 7200 Mark 600 Mk Zulage bewilligen wollte
Derſelbe Marinerat ſelbſt aber hat ſich aus revolutionärem
Recht ein Gehalt von 14 500 Mark bewilligt

Wollen wir denn die Miniſterialdirektoren ſchlechter als
die Portiers bezahlen

Wenn man ſich doch in Berlin nicht immer durch den
Spektakel der Unabhängigen ins Boxhorn jagen ſondern

inigung können

Kourage zeigen wollte Die Unabhängigen arbeiten
immer mit dem Belagerungzuſtand Wo er aber gegen ſie ge
richtet iſt da jammern ſie und unſer Parteigenoſſen in

n e etals ein
aber ich wohl von hier aus Beſchwerde erheben

die eigenen en mir immer wieder
in den Rücken fallen
den Freiwilligenregimentern

Woche zu Woche beſſer und mantkerſtcher gewordenallem heben ſie das Verdienſt daß ſie Vor
Deutſchland vor dem Chaos m

r Dafür gebührt ihnen Dank und Anerkemmung
n ge es auf ausdrücklichen Wunſch dernen Genoſſen Auch in Jena waren ſie nur auf dem ve

nach habe mich da auch durch den Einſprug
der Jenenſer Genoſſen nicht irremachen laſſen Das fehlt
ja gerade noch wenn die Regierung an iſt in eineS Stadt Ordnung zu ſchaffen daß ein lokaler Proteſt

gen ſollte um den ganzen Plan umzuſtoßen nn mandarunter Sozialismus verſteht dann fehlt mir allerdings das

Verſtändnis dafür Jch habe gewußt was kam als der
entralrat mir einſtimmig weitgehende Vollmachten gaß
be es vorher geſagt daß ich nun als der Bluthund durch

die Revolution geſerrt werde aber aus ernſtem Pflichtbe
wußtſein habe ich das Amt auf mich genommen
Wenn ich in Verlin damals nicht hätte h laſſen dann
flog die Regierung dann gab es keine ationalverſammlung

dann es auch keinen ſozialdemokratiſchen Parteitag
Gewiß ſind die Soldaten kein Gemiſch aus Parteiſchülern
und Engeln und ich habe Offiziere zu Dutzenden und Mann
ſchaften zu Hunderten entlaſſen müſſen aber dafür ſorgen
wir doch daß die neue Armee demokratiſch wird Noch am
Sonnabend habe ich 75 r zu Offizieren befördert
Alle ſind dafür freilich nicht geeignet dagegen habe ich bei
vielen Offizieren ihr hohes Staatsgefühl achten gelernt

Den Haupitrumpf aber hat Noske ſich bis zum Schluf
aufgeſpart und er ſchlägt ein wie eine Bombe

Namhafte Führer der Unabhängigen
o berichtet er haben ſich mit ſeiner Zuſtimmung bemüht
urch höhere Offiziere

Fühlung mit den Soldaten
zu nehmen Darüber haben n Beſprechungen ſtatt
gefunden Den Truppen ſollte r erogt werden daß esihre patriotiſche Pflicht ſei wenn die gegenwärtige
Regierung geſtürzt würde

die künftige nnabhängige Regierung zu unterſtügen
und auf den Zwiſchenruf Namen nennen wird er deut
licher Es ſind die Führer der Gardeſchützendiviſion geweſen
die Männer aus dem Edenhotel die bisher nur Mörder und
Räuber genannt wurden die geködert werden ſoll
ten Herr Barth der verfloſſene Volksbeauftragte hat
offenbar kein rechtes Zutrauen mehr zu den Piſtolen mit
denen er die Revolution machen wollte ihn gelüſtet es jetzt
nach

Noskes Kanonen

Drei Stunden er auf den Führer der Schützendipiſion
eingeredet um ſein Ziel zu erreichen wobei noch die Frage
zu erörtern bleibt inwieweit Herr Barth aus eigenem An
n e h en t nur das Werkzeug ſeiner
offiziellen rteiführer g enMit der i en hat Noske den Widerſpruch der
Oppoſition vollſtändig zu Boden geſchlagen und als
er mit den Worten ſchließt

Wir hoffen Deutſchland hochbringen zu könnenvoff deshalb harren wir aus

t ihm unterſchiedslos der ganze Par
W 7 Der Genoſſe Schiller aus Hamburg der

ſcharfe Töne der Oppiſition gegen die Regierung anſchlägt
findet wohl einigen Beifall der iſt aber wohl mehr der ge

zuzuſchreiben in die er ſeine Worte zu klei
we
Einen unglücklichen Tag hatte da der ſcheMiniſter des Jnnern Viele ile ſind

des Tages gegen ihn abgeſchoſſen worden er verſteht ſie aber
nur ſchwach abzuwehren und weiß zu ſeiner Ver
teeidigung nichts anderes zu ſagen als daß er Zeit brauche
um ſich einzuarbeiten Daß er zum Schluß hingufügt wenr
der Partei nicht paſſe

dann ſolle ſie einen anderen
zum Miniſter des Jnnern machen

verſchnupft ſichtliche nete dann noch den Bericht der Mandatsprü

kommiſſion enigegen wonach 370 Delegierte zur Stell
nd und beſchließt am Donnerstagvormittag mit dem Refe

rat Scheidemann zu beginnen
3

Berlin 12 Juni Ueber das Auftreten von Noske
in der geſtrigen des ſozialdemokratiſchen Par
teitages heißt es im Vorwärts Wenn der Vielge
haßte ſeine Rede unter lebhaftem Beifall
ſchließen konnte ſo verdankt er das nicht nur dem ge
unden Menſchenverſtand der ſeine Rechtfertigung
urchwehte ſondern auch der Gunſt des Schickſals die

ihm Gelegenheit bot ſeine Beweisführung mit einer
überraſchenden Enthüllung zu krönen Daß
die Unabhän ſich auf jede Weiſe und mitallen Mitteln anf ie Uebernahme der Regie
rungsgeſchäfte vorbereiten iſt bekanntnen war aber und von bomben ähnlicher Wir
kung die Mitteilung Noskes daß ſich die Unab
hängigen ſchon ernſtlich darum bemühen als
wichtiges Inſtrument ihrer zukünftigen Herrſchaft die

reiwilligenverbände in ihre Hände z
e kommen

Deutſches Reich
Auflsſung und Keuwahlen der Provinziallandtage

Jm Miniſterium des Jnnern iſt ein Geſetzentwurf fertig
geſtellt der die Auflöſung der Provinzial und Kommunal
landtage und ihre Neuwahlen auf demokratiſcher Grundlage
bis 1 Auguſt 1919 vorſieht Für die Provinzen Weſt
preußen Poſen Schleſien HeſſenNaſſau Rheinprovinz un
die kommunalen Landtage des Bezirksverbandes Wiesbadei
hat das Geſetz auf außenpolitiſchen Gründen einſtweilen keine
Geltung Das Staatsminiſterium erhält die Ermächtigung
es auch in dieſe Provinzen einzuführen

Wie Ledebour die Revolution verſchlief
In ſeiner Rede auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitasder Abgeordnete Wels nebenbei geäußert d

ur die Revolution verſchlafen habe und hatte damit te
Heiterkeit aus Jö Die meiſten Delegierten wen Die
nicht worau ieſe Bemerkung des Redners begrun ſen
Rach der hatte der Abgeordnete Wels bei die
Worten Vorfall im Auge

flicht

rium i
für G
ſchränt
Leror

einz
Fſchla
Peror
aufgeh

Srlhränk
a

wunoſt

gwpfot
urch ſ
J Und C

Werdei

P

orau
e
wiſga
Aäge

für
J Wng S



emüht

ſtatt
daß es
rtige
zen

deut
weſen
er und
ſoll

Hat

n mit
s jetzt

iviſton
Frage

m An
ſeiner

tsprü
Stell

Kefe

Noske

Par
ielge

fall
m ge
igung
s die
einer
Daß

d mit
gie
annt

Vir
nabals
ft die
e z

tage

fertig
tunal
adlage

Weſt
z un
Hadeft

keine

igung

teitag

große
ger

adete

dieſen

Unrecht denn du ſchim

auf einen polniſchen Kandidaten vereinigen während die

der Köln Zig

ruhigen Ektappenort ihre Kameraden
Schützengraben

e mutigen Verhaltens blieb nicht aus denn

I den Reſt erhalten haben und man wird ihn hoffentlich bald

Beſchaulichkeit der vylthekannten Kur und Tfl ſtartr n v n Flegeanſta
Ehr

v e h mit dem Schlußchor aus Paradies

tag der Beerdigung Roſa Luxemburgs geplante neue Pro

vom Berliner Vollzugsrat abgelehnt worden iſt

P von 62 Jahren in Stettin geſtorben
vreußiſchen Juſtizdienſt tätig ging v Schuckmann Ende der

Ahtziger Jahre zum Kolonialdienſt üher Beſonders hervor
zuheben iſt ſeine Tätigkeit als Generalkonſul von Kapſtadt
und als Gouverneur von DeutſchSüdweſt

Faftung des Branntweins insbeſondere an eine Aufhebung

Befreiung der Abfindungsbrennereien von der Ablieferungs

kium in dieſem

Frordnungen noch in

r ſtrenge Handhabung der Vorſchriften über die Erteilung
w tziehungden können

wen

c
den ehe der am 9 Rovewber

Lge wer ſollte Von dieſer Verltz hatte neben Dittmannund von dem Verratver a Ledebour Kenntnis erhalten Alle drei un
en Führer wen ſich daraufhin am Abend des

pember in das Reichstagsgebäude wo ſie ſich verſteckt
Saiten Am Vormittag des 9 November wurde in Berlin

Republik ausgerufen Jn der Mittagsſtunde erſchienen
Scheidemann Ebert und Eugen Ernſt im Reichstagsgebäude

mit den drei Führern über die Veteiligung an der Regie
rung zu verhandeln Die n der Unabhängigen wurden
z angetroffen bis auf Ledebour der angeblich geſucht
Hunde Man fand ihn ſchließlich in einem Schlafzimmer des
Reiche magegebände mittags 12 Uhr noch ſchlafend
jor und eilte ihm mit daß in Berlin inzwiſchen die Republik
zusgerufen ſei Ledebour erklärte damals weder ſeinen
Freunden noch den Führern der Mehrheitsſozialiſten daß es
eine Revolution war die in Berlin vor ſich ge
Jungen war Er hätte mit einer ſolchen Erklärung wohl auch
egends Glauben gefunden

Die Polen im Rllenſteiner Kreſstag
Eine gehörige Niederlage erlitt das Polentum bei den

wahlen zum Allenſteiner Kreistag Bei einer Geſamtzahl
on 31 Abgeordneten wurden 11 Vertreter der polniſchen
Partei gewählt Vorher hatten die Polen immer geſchrieen
daß der Kreis Allenſtein zu mehr als dreiviertel von Polen
pevölkert ſei nach dem unwiderleglichen Gegenbeweis den
die Wahlen nunmehr erbracht haben ſucht die Gazeta
Oſſtynska ſich jetzt szureden indem ſie mit durch nichts
erwieſenen Behauptungen die Wahlagitation der Deutſchen
als verlogen hinſtellt und den Deutſchen Stimmenkauf und
Aehnliches zum Vorwurf macht Wir kennen dieſe Methode
es iſt die die von den Polen immer angewandte der wir nur
das eine entgegenhalten Wehten Lieber Pole du biſt im

Wenn man bedenkt daß die Polen eintg ihre Stimmen

Deutſchen in zahlreichen Parteien zerſpalten ſind ſo wirdman den deutſchen Erfolg richtig eiſhäten

Der liebe Aödi
Ueber den famoſen Expräſidenten Dorten leſen wir in

So nannten auf dem Gymnaſium die Klaſſengenoſſen
den maßlos eiteln aber herzlich unbedeutenden Expräſiden
ten der niſchen Republik Er fühlle ſich ſtets zu Höherem

oren und ahmte den preußiſchen Junker alten Stils durch
nokel und ähnliche Beweiſe überlegenen Geiſtes nach

Im Kriege war er einer der Hurraſchreier die von einem
im vorderſten

zu Heldentaten anzufeuern ſuchten Die Be

das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe ſchmücken ſeineHeldenbruſt Nun werden die Nerven des lieben Addi r

in ſeine Heimat Edenich zurückbringen wo er in der ruhigen

ä chbeit alles Ruhms nachdenken kann
enjun Weiß und Grün werden wohl den Helden

Willkommen Dorten
An Eden s Pforten

Kein Prokeftſtrekk aus Anlaß der Beſtattung Roſa
emburg Der von den Kommuniſten für Freitag den

keſtſtreik wird erfreulicherweiſe nicht zuſtande kommen da er

Gouverneur v Schuckmann f Der frühere Gouverneur
De t Afrika von Schuckmann iſt im Alter

Urſprünglich im
on

1907 1910
Keine Aufhebung der Bewirtſchaftung des Branntweins

Auf die Anfrage des Abg Dr Zehnter in der National
verſammlung t das Reichsernährungsminiſterium geant
vortet daß an eine Aufhebung der allgemeinen Bewirt

der Verſteuerungsſperre für Trinkbranntwein im laufen
den Vetriebsjahr nicht gedacht werden kann da Branntwein
aus ernährung wichtigen Rohſtoffen hergeſtellt wird Eine

flicht iſt ebenfalls nicht angängig
rrigabe des Handels mit Gänſen Nach einer amt

chen Mitteilung beabſichtigt das Reichsernährungsminiſte

r Fahre von der Feſtſetzung von HöchſtpreiſenGänſe abzuſehen Jm Zuſammenhang damit ſind die Be
Ränkungen des Verkehrs mit Gänſen die aus den früheren

wie n raft waren insbeſondere der Schlußlang für den Großhandel und das Verbot der Abgabe
bachteter Gänſe von einem beſtimmten Zeitpunkte ab m
uſtetdnung des Reichsernährungsminiſters vom 31 Ma
ha oben worden Die Preisforderungen der Züchter und
h dler unterliegen daher in Zukunft nur noch den Be

änkungen der Verordnung gegen Preistreiberei vom
ſcu at 1918 zu deren wirkſamer Durchführung die Feſt
m n von Richtpreiſen durch Gemeinden und Kom
wg alverbände auf Grund der Verordnung über die Errich
eng von Preisprüfungsſhellen vom 25 September 1915
gwpfohlen wird Daneben wird dem wilden Aufkäufertum

der Handelserlaubnis

Preußiſche Landesverſammlung und FriedensvertraSrausſichtlich wird in der nächſten Fruſe ne
vor hie ſammlun eine Sitzung abhalten in der die Gegen
der En der deutſchen Regierung auf den Friedensrorſchlag
hiäg ntente und die Antwort der Entente auf dieſe Vor
e ter beraten werden ſollen Die Landesverſammlung hält
ung Se Pflicht ebenſo wie die deutſche Salionatverſannn

tellung zu den preußiſchen Fragen zu nehmen
die fyſtematiſ e n die Regierungstru inden ſich e Vorwarte ſtellen e

entgegengetreten

J Soſrn Se e mitgeteil

dieſer Tage

Toten von

e narbeiterder Vo folgendermaßen zugetragen Se hey Vent
ſich in r Febrt Die Regierungsſo die aufen Loren ſtanden wurden von Streckenarbeitern die

am Eiſenbahndamm arbeiteten bedroht und mit Steinen
beworfen Als ein Arbeiter ſich anſchickte einen großen
eldſtein nach dem Zuge zu werfen während ein anderer zum

rf ausholte um einen eiſernen Schraubſtock nach den
daten zu ſchleudern zog ein Soldat vom Huſarenregiment 11
ſeine Piſtole und ſchoß nach den Angreifern von denen einer
getroffen wurde Die Zeugenausſagen haben übereinſtim
mend ergeben daß von den Regierungsſoldaten keinerlei
Provokation d hat Dagegen wurde der Trans
port auf der rt durch Lichtenberg verſchiedentlich von den

Eiſenbahnarbeitern bedroht Es iſt bedauerlich daß durch
den im Vorwärts veröffentlichten nicht den Tat
ſachen entſprechenden Bericht den Kommuniſten
und Gegnern der Regierung Agitationsſtoff gegen die Re

gierungstruppen zur Verfügung geſtellt worden iſt

Provinzial Nachrichten
S WMeuſelwitz 19 Juni Gegen einen neuen

Bergarbeiterſtreik wenden ſich in einem Aufruf
die ſogialdemokratiſche Fraktion der Landesverſammlung
und der Landesvorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei
zu Altenburg Jn dem Aufruf heißt es Nach Verſamm
lungsberichten und Preſſenachrichten droht unſerem ſchwer
darnieder iegenden Wirtſchaftsleben ein neuer verderblicherSchlag Ein Bergarbeiterſtreik Nicht um günſtigere Ah

und Arbeiterbedingungen handelt es ſich die niemand den
Bergarbeitern mißgönnt ſondern um politiſche Ziele
die ſelbſt von weiten Bergarbeiterkreiſen
nicht gebilligt werden Jn der Jetztzeit politiſche
Forderungen durch völlige Lahmlegung unſeres Wirtſchafts
ebens durchſetzen zu wollen bedeutet Stillegung aller Be

triebe und Störung der Nahrungsmittelzufuhr und Ver
teilung Von den ſchſimmen Folgen der Einſtellung der
Kohlenförderung würden die arbeitenden Volkskreiſe am
härteſten betroffen Jhr Los würde durch Arbeitsloſigkeit
und weitere Verſchlechterung der Ernährung ſich noch trau
riger geſtalten als es ſchon iſt Zur Abwendung dieſes
neuen Unheils für unſer ohnedies ſchwergeplagtes Land und
Volk auf dem noch der Druck unerträglicher Friedensforde
rungen laſtet rufen wir der bergarbeitenden Bevölkerung
zu Laßt Euch durch verantwortungsloſe Kreiſe nicht zu

Streiks treiben die zuletzt Euch ſelbſt ſchwer ſchädigen aber
auch die übrige Arbeiterſchoft in tiefſte Miteidenſchaft zieht
Deshalb Becxgarbeiter übt Solidarität mit der übrigen Be
völkerung beteiligt Euch nicht an folgenſchweren Streiks die
dahin zielen die Regierung zu ſtürzen und die wirtſchaftüchen
Organiſationen der Arbeiter zu zerſtören Dies törichte
Beginnen führt zuletzt dazu die Macht der
Arbeiterklaſſe zu untergraben und der Reaktion
zur Wiederkehr die Wege zu ebnen Bergarbeiter Denkt
an die Volksmaſſen die in der Exnährung ungünſtiger ge
ſtellt ſind als ihr fördert Kohle damit gegen ſie vom Aus
and Nahrungsmi tel eingetauſcht werden können für die
Hungrigen

Deesdorf bei Halberſtadt 11 Juni Beim
Stehlen erſchlagen Hier wurde wieder einDiebſtahl auf dem Gehöft des Landwirts Gummert ver
ſucht Wegen der vielen Diebſtähle die auf ihrem Ge

die ganze Nacht hindurch So auch Mittwoch abend der
Vater hatte ſeine Wachzeit angetreten als er ein ver
dächtiges Geräuſch im Garten hörte Er weckte ſchleu
nigſt ſeinen Sohn und wollte durch das Bienenhaus in
den Garten treten Hierbei ſah er eine Geſtalt vor dem
Bienenhaus liegen und eine weitere unter einem Apfel
baum Als ſich die Diebe bemerkt ſahen ſprangen ſie
auf und ſuchten das Weite Der junge Gummert ſo
aus ſeiner Jagdflinte hinterher doch ſcheint er nicht ge
troffen zu haben da die Diebe weitereilten Kurz ent
ſchloſſen warf er ſeine Jagdflinte weg und eilte mit
einem Beil bewaffnet hinterher Er holte dabei den
einen Dieb ein doch dieſer ſtach mit einem großen
Schlachtmeſſer auf ihn ein und traf ihn am
Unterkiefer einen Zahn dabei ausſchlagend G ſchlug
nunmehr mit dem Beil auf ſeinen Gegner ein Der
Schlag war ſo kräftig daß der In ſre ter zu Boden fiel
aber noch ſoviel Kraft beſaß um G einen Stich in das
linke Schulterblatt zu verſetzen G verſetzte dem Dieb
noch mehrere Schläge Auch die herbeigeeilten empörten
Dorfbewohner verabreichten dem Gaſt Prügel Dann
wurde eine Tragbahre herbeigeſchafft und der Schwer
verletzte nach dem Spritzenhaus geſchaitt wo er durch
den herbeigeholten Arzt verbunden wurde Donnerstag
morgen gegen 7 Uhr ſtarb ex Die Diebe ſind anſchei
nend aus Halberſtadt da ſie mit Rädern erſchienen
waren Mit einer Drahtſchere hatten ſie den Drahtzaun
des Gummertſchen Gehöfts durchſchnitten Der Getö
tete hatte in ſeiner linken Hand noch einen geladenen
Revolver den er in der Eile wahrſcheinlich nicht ent
ſichern konnte Seine Taſchenuhr trug den Namen
Wilke ſeinen Komplizen hatte er mit dem Namen Her
mann zur Hilfe gerufen

Literariſches

Der neue Dezernent für die preußiſchen Univerſitäten Zum
Perſonalreferenten für die Univerſitätsäbteilung im Kultusmini
ſterium iſt den Pol Jnf zufolge Reg Rat v Harnack in Aus
ſicht genommen der vor kurzem in dieſes Miniſterium verſetzt
wurde Reg Rat v Harnack ein Sohn des bekannten Theologen
und Generaldirektors der Preuß Staatsbibliothek iſt mehrere
Jahre bei der Regierung in Potsdam tätig geweſen Politiſch
ſteht er auf dem Boden der Mehrheitsſozialiſten mit deren Stim
men er auch zum Mitglied der Potsdamer Stadtverordnetenver

am n in wurde EFeiertagskinder Roman von E v Keyſerling G Fiſcher
Verlag Berlin Das iſt ein ſchönes Buch vom Gegenſatze der
Alltags und Feiertagskinder leicht graziöss und weſenhaft zu

leich von vollendeter Sicherheit in der Beherrſchung des Land
aftlichen wie des Seeliſchen

Ein literariſches Denkmal für die gefallenen Dichter erſchien
im Münchner Roland Verlag Das Buch der

Toten als erſter Sonderdruck der durch Wolf Przygode her
a ebenen Dichtung von der jetzt das zweite und dritte
Buch in den Handel kommen Es vereinigt Arbeiten von Poter
Baum Guſtav Sack Alfred Lichtenſtein Ernſt e Lotz Ernſt
Stadler und rg Trakl und enthält außerdem ichte für die

itarbeftern der Dichtung ſowie einen Holzſchnitt
von Franz Marcacht t ihn zu folgenver Erklärung Der VorwärtsWeite Du dorgenausgabe vom 8 Juni unter der

rift Wie lange ſoll die Provokatio dauern Zu bsiehen durch dieh h h e e e e Goethe Buchhandlung e

höft verübt ſind wachten Vater und Sohn abwechſelnd

Handel Gewerbe und verkehr
Die Stadtgemeinde Zeitz beſchloß eine neue Stadtanleihe

von 5 Millionen Mark welche vorausſichtlich der Svarkaſſengiro
verband Berlin bei 45 Prozent Verzinfung zu pari übernimmt

Schraplaner Kalkwerke G in Schraplau bei Halle
Der Aufſichtsrat ſchlägt 8 19 Prozent Dividende vor

Srimme Natalis To KommanditGeſ auf Aktien Braun
ſchweig Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den 30 Juni ange
ſetzten Generalverſammlung die Verteilung von 12 16 Prozent
Dividende und daneben die Ausſchüttung eines Bonus von 30 0
Prozent auf jede Aktie vorzuſchlagen

Portland Jementwerk Schwanebeck G in Schwane
beck bei Halberſtadt Jn der Hauptverſammlung bemerkte
der Vorſitzende daß die Verwaltung angeſichts der geſpann
ten Finanzlage der Geſellſchaft und mit Rückſicht auf die über
aus ſchwierigen Betriebsverhältniſſe davon abgeſehen habe
eine Dividende in e zu bringen J V 7 Proj
Wenn andere Zementfabriken die Ausſchüttung einer Divi
dende vorgenommen hätten ſo wäre dies zum großen Teil
aus alten Reſerven erfolgt da von einem richtigen Verdienſt
gegenwärtig nicht die Rede ſein könne Das Geſchäft ſowie
die Preiſe ſeien an ſich gut doch beſtehen große Verſand
ſchwierigkeiten Auch ſei mit weiteren Forderungen der Ar
beiter zu rechnen

Deutſche Cognacbrennerei vorm Eruner u Co in Sieg
mar Sachſen Wie der Vorſtand berichtet brachte das ver
floſſene Jahr dem Unternehmen bei reichlicher Faſſung an
Rohmaterial gut und anhaltend Beſchäftigung Abſatzgebiet
und Kundenkreis erfuhren eine anſehnliche Erweiterung
Die im Vorjahr gebildete Rücklage vdn 600 000 M für
Uebergangswirtſchaft iſt inzwiſchen von der Steuerbehörde
zur Kriegsgewinnſteuer für 1918 mit 60 Proz demnach mit
360 000 M erfaßt worden worüber das anderweite Rekla
mationsverfahren noch unentſchieden im Gang iſt zunächſt
mußten dieſe 360 000 M mit in Reſerve geſtellt werden Der
Warengewinn beträgt 1257 708 M 1 168 2598 wäh
rend der Reingewinn einſchließlich Vortrag mit 971 232 M
358 153 M nach 600 000 Mark Rücklage für Uebergangs

wirtſchaft cusgewieſen wird Hieraus ſollen 610 000 M
für Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt und eine Dividende von
25 Proz 20 Proz ausgeſchüttet werden Die in der vor
jährigen Generalverſammlung beſchloſſene Erhöhung des
Aktienkapitals um 300 000 M iſt inzwiſchen durchgeführt
worden Die Branntweinmonopolvorlage hat Geſetzeskraft
erlangt ohne daß r die totale Einführung dieſer geſetz
lichen Beſtimmung und die Bekanntgabe der noch fehlenden
Einführungsbeſtimmungen erfolgt iſt Auch im laufenden
Jahre gelang es der Verwoltung bisher aller Schwierig
keiten Herr zu werden und für ausreichende Beſchäftigung zu
forgen Laut Bilanz betragen die Debitoren einſchäeßlich
Bankguthaben 1 977 376 M 839 655 während Kredi
toren 768 954 M 125 277 zu fordern haben Die
Warenvorräte ſtehen mit 652 917 M 156 061 zu
Buche

Aus dem Ludwig Löwe Konzern Die Stock Motorpflug Akt
Geſ in Berlin ergzielte in 1918 einen Geſamtgewinn von 2,15
2,50 Mill Mark zu dem der Betriebsgewinn 2,02 2,23 Zinſen

0,67 0,24 und der Vortrag 0,04 0,03 Mill Mark beitrugen
Demgegenüber erforderten Handlungsunkoſten 1,39 0,84 und
Abſchreibungen 0,24 0,82 Mill Mark ſo daß ein Reingewinn
von 490 000 1 338 000 Mk verblieb der wie gemeldet die Ver
teilung einer Dividende von 8 20 Prozent geſtattet Die im
Vorjahr beſchloſene Erhöhung des Grundkapitals um 26 auf
714 Mill Mark iſt durchgeführt Die neuen Aktien nehmen erſt
vom 1 Jannar 1919 ab an der Dividende teil Der Rückgang
der Zinſen von 238 000 Mk auf 70 000 Mk erklärt ſich daraus
daß hohe Kredite in Anſpruch genommen werden mußten und daß
für Ende 1318 an die jungen Aktien etwa 47 000 Mk Zinſen zu
zahlen waren Der Rückgang der Dividende iſt nach dem Bericht
des Vorſtandes darauf zurückzuführen daß es im Laufe des Be
richtsjahres nicht möglich war ähnlich wie im Vorjahre die Ver
kaufspreiſe allmählich zu erhöhen und ſie mit den ſtändig ſteigen
den Rohſtoffvreiſen Löhnen und Gehältern in Einklang zu bringen
Ferner haben die allgemeinen Steuern 75 Mill Mark mehr als
im Vorjahr erfordert Schließlich wurde die Geſellſchaft auch mit
einer unerwarteten Berechnungsweiſe zur Kriegsſteuer herange
zogen Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß Wie
die Verwaltung mitteilte entwickelte ſich im neuen Jahre das
Geſchäft zunächſt befriedigend weiter Es wird jedoch ebenſo
wichtig wie ſchwierig ſein das Auslandsgeſchäft wieder zu ge
winnen

G Confolidierie Alkaliwerke in Weſteregeln Der Ueber
ſchuß der Bergwerks und Fabrikanlagen belief ſich im Geſchäfts
jahre 1918 auf 29 Mill Mk i V 1,81 Aus Dividenden und
Ausbeuten gingen ein t,55 Mill Mk 1,05 aus Zinſen 354 526
314 310 Mk und aus dem Gewinnvortrage des Vorjahres ſtanden

121 649 113 815 Mk zur Verfügung Handlungsunkoſten er
forderten dagegen 590 500 414 107 Mk Abſchreibungen 955 435
799 735 Mk und auf Wertpapiere entſtand ein Kursverluſt von

232 272 0 Mk Es ergibt ſich ſodann ein Reingewinn von
54 Mill Mk 08 aus dem 10 Proz wie i Dividende

auf 15 624 000 13 636 000 Mk Stammaktien verteilt
ſollen Die Vorzugsaktionäre erhalten 452 Proz bezw 5 Proz
Dividende 250 000 60 100 Mk wurden der beſonderen
zugeführt und nach Abzug ver Tantiemen und einer Zuweiſung
für Wohlfahrtszwecle werden 134 404 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen Wenn die Geſellſchaft trotz aller Schwierigkeiten
ihre vorjährige Dividende von 10 Proz aufrechterhalten kann ſo
verdankt ſie dies vor allem dem Amſtande daß ſie günſtig zu
Buche ſtehende Lagerbeſtände in Kalifabrikaten verwerten konnte
und der Tatſache daß ihr aus den Nebenerzeugniſſen erhöhte Ein
nahmen zufloſſen Die Geſchäftsentwicklung im neuen Jahr war
bisher wenig erfreulich
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Waſſerſtand
bedeudet über unter Nulll

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 12 Juni 40 II

Halliſcher Witterungsbexicht

Juni 4 t 40

BedaT

i a 2 JunJ 9 abends 7 Uhr morgens

Baromeier Millimeter 763 5 765 5Thermometer Celſius 21 7 20 2Rel Feuchtigkeit 54 71Wind NNW 1 REMaximum der Temperatur am 10 Juni 26 0 C
WMinimum in der Nacht vom 10 Juni zum 11 Juni
Riederſchläge am l Junt 7 Uhr Morgens O in

Wetternachricht der Sgale Zeitung
Freitag den 13 Juni

Wolkig warm Gewitterneigung ſpüter kühler

13 0 C

Verantwortlich für den volitiſchen Teil J Eugen Brintd
man n für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht

andel Eugen Brinkmann für Sport und Briefkaſten
einri mig n er illeton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto
Bieler Druck und Verlag von Otto Hendel

S

S e



Walhalla
Operetten Theater

8 Uhr Letrte Woche
Die Hocreil Heute 7und e

Konzertx Mabarabcha eGrosse AHusstattungsschau ne
Fritz Steldl als Gasat Leitung
Kasse v 10 c 46 Kapellmeiſter Otto Haupt

Kcte Reparatur ſe weder c m
Stimmung abends ab 75 Pfgd Fruſe e e Kinde 20 Pruſe ſtraße 15 2 Te Zu dem Abendkonzert haben

Gutes dauerhaftes Gummlie
band Strumpfbänder k man ber
H Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

üppodron

Wintergarten

Dir Georg Arndt
Heute Domerstag abend s Uhr

die Wittekind Abonnenten

Entscheidungs Boxkampf
d h bis zur vollständigen Niederlage

Urbansky zegen Greiser

Ferner ringen

J os Pfaff e Van Cor Heydt

2 Entscheidungskämpfe

Urbansky e Axgl Schmidt
Buchheim zen Metzner

Der Reitsport
findet täglich von 4 Uhr nachm im Spiegelsaale be

gutem Wetter ab im Garten statt

Für Kinder zum

Vorzügliches Pferdematerial
A22 5

freien Zutritt A22 5

7

S

rt bedeutend ermässigte

Gute Spelsen nd Getränke S

Raben insel
Kurzhals Waldwirischaft Telephon 1850

Freitag den 13 Juni nachmitiags von Uhr an

grosses KONZERT
ausgeführt 7 der Kapelle der III Abteilung I Vegts

Freiw Laudesjögerkorps
Leitung Odermuſikmeiſer C Sienuer

Eintritt 50 Pf Programm frei A181/5

DTAJ

Teddy wird verpackt
Wollen Sie mal lachen

Bitte kommen Sie

e Heute zum letzten Male
Schmutziges Geld

letzte Vorstellung 9 Uhr V8865/5
v x z m 22

d 2 4 S d T 53S en tn tat ine
Sonnabend den 14 Juni Wenve Fhr

lieder Verſammlung
J Tagesordnung hS 1 Beratung der neuen Vereinsſtatuten

Der Entwurf liegt im Perteibüro Leipziger Straße 21 zur Einſicht aus
2 Bericht der Abgeordneten zur Landesverſammlung

Es werden ſprechen
Herr Geh Rat Dr Abderhalden u a über

Wohlfahrtsminiſterinm Bevölkerungspolitik Volks
hochſchulen Schulleitung

Herr Dr Schreiber u a über

Saalschloss Brauerei
Dienstag den T u Mittwoch den 18 Juni

3 Elite Konzerte
Johann Straugs aus Wien

ehem k K Hoſbahmusikdirekton
mit seiner gesamten Kapelle 40 Manm

PROGRAMME
Dienstag abds 8 Uhr Die Operette einst u jetzt
Mittwoch nachm 4 Uhr Populsres Ronzert
Mittwoch eabds 8 Uhr Wiener Lieder
Konzerte finden im Garten oder Saal statt ie nach

Witterung h3852/5
Karten ſur jedes Konzert Mk 19

bei Reinhold Koch Hofmusſkalenhandlung
Alte Promenade 1 a

Seidene
Zamen Mäntel

in sehr grosger Farben
Stoffen allem Grössen

und verschiedensten Macharten
empfiehlt preiswert V332

H Schnee Nachfolger
Halle a A u F Ebermenn Gr Steinstr 44

e e

Reinicke Andag
Möbeifabrik

Gr Klausstr 40 am Marict
Grosse intsressants

Möbel Ausstellung
Besichtigung gern gestattet

i

Auflöſung der Magiſtrate Gemeindeſtenergeſetz
Landeskulturbehörden

Unſere Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht und gebeten Freunde

und Bekannte mitzubringen Gäſte willkommen b 3815/5
Der Vorſtand
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Vorrafsschränke
mit Gorzegeſledu

solide quie Ausführung
sehr preiswert

C Ritfter

nehmen V3858 1Tanz Lehrzirkel
Für meinen extra

Sonderzirkel
Anmeldungen von Damen u
Herren besseren Standes ge

Klavier Stimmungen und
Reparaturen v Bühnenkünstlern empfohl

werden fachmänntſch ausgeführt Stimmungen im Abonne 7 dment Meine Stimmer und Techniker ſind mit Ausweis v Verwisehtes 7

verſehen und kommen nur auf Beſtellung tarmoniums

Fox Trott Boston usw
Anmeldungen f meine Herbst

gegen

B Döll eEinladung
zum Lehrgang zur Ausbildung

und Forthildung von Jugendpflegern und Jngend
pflegerinnen in Merſeburg

vom 15 Juli bis 8 Auguſt im Jugendheim Herzog Chriſtian

kann ohne Vorkenntniſſe ſofort
ſpielen Preisliſte umſonſt

Max BannickeLeipzig Emilienſtraße 9

Kunst

Gr Steinstraße Il
gegenüber Most

1 Woche Jugendkunde Jngendpfychologie ärztliche Fürſorge für Geschenkartikel

die heranwachſende Jugend Bedeutung der Leibesübungen für 4284/5
für die Jugenderziehung Jugendſpiele Damen2 Woche Die volkswirtſchaftliche und ſtaatsbürgerliche Erziehungder heranwachſenden Jugend Fortbildungsſchule und Jugend rierren
pflege Berufsberatung ſür Jugendliche Jugend und Volksſpiele Zimmer und Geſellſchafisſpiele Kinder

3 Woche Die Erziehung der ſchulentlaſſenen Jugend zur Natur
beobachtung und Freude an der Natur Naturdenkmalpfege
im Dienſte der Zugenderziehung und Volksbildung Jugend
und Volksſchriftentum und Jugenderzichung Einrichtung und
Verwaltung von Jugend und Volksbüchereien Muſik Geſang
in Jugendpereinigungen Jugend und Wolksſpiele

4 Woche Lebenskunde in Jugendvereinigungen Die künſtleriſche

m

Spargel
külltdchgläbe

hung in Jugendvereinigungen Volkshochſchulbewegung sehr bilüg
r Die Organiſation der Jugendpflege C F Ritter

Fahrgeld und Tagegeld werden den Teilnehmer gezahlt Anssplan und Vordrucke zur Anmeldung ſind eä, Leipriger Strasse

jrg ger in Merſeburg zu beziehen a 922

kecchättset Naggeburgerstf Jin

Für einen meiner streng vor

erbitt noch gefl Anmeldungen

ca 10 Paare erbitte noch gefl

lehrt werden alle Tänze euch

W Armann gepr Tanzlehr

mit und ohne Spielapparat jeder

gewerbehaus

Stadt Theater
Freitag den 13 Juni 1919
Anlg 7 Ende n 9 Uhr
Deber unzere Kraft l Tel

Schauspiel von Björnson
Sonnabend

VI Sinfonie Konrert
Leitung

Prof Dr Hans Pfitzner

Apollb Iheann

z des Kölnetropoltheaterg e
Heute u ad abde zit t

Ve Cardasfſh

Operette von E Kalma
m km Sturm

e
l

n

Thalig Cheater
Gaſtſpiel

Soxentag den 15 Juni 1919
abends 7 Uhr

Jugend
Liebesdrama von Max Halbe

des Stgdttheater Perſonals

Vorverkauf 91 u 5 7

7 Ambosse
Bohrmaschinen Drehbän

hat großes Lager

Ernst RariusInh Th Schaal 4

Jan Wieſiog
Freitag den 13 Juni 1919

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füſil Regts
Nr 36
Leitung A22 5

Kapellmeiſter Otto Haupt
Eintrittspreiſe

für Erwachſene 60 Pfg
Kinder 40

Dauerkarten haben Gültigkeit

Brennholz
kief Rollen ca 20 cm lang

ab Lager und frei Haus
Louis Kuckelt Königstr 45

Telefon 5564 b3824

Germarstr 2 Tel i1281

n ä
Angebot

ASpeisezimmeriè
Herrenzimmer
IDamen zimmer
I Schlafzimmeriö

Küchen
es 150 immer

in einfacher bis ganz
reicher Ausſührung

Möbelfabrikha da hin
inh kicharcd Ziemer
Halle a Alter Markt 21

Eingeführte
Vertreter

e
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Mlüegern

Gehorsam

kenne

Jewichte

zirkel nehme schon jetzt ent S

J diente Jahrgänge

c
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er
Postfach 6066

III

Fluqzeugführer Beobachter G
Schützen Offiziere

Unferoffiziere und Mannschöaften
Iechnisches Personol

Znnächst wird die Kompegnie nur auf infan
terislischen Grundlagen aufgestelll

J Ausserdem werden eingestellt Ge

v Rer

de J ewar e

swehr

kvhadron

Detachement

gebraucht

Bann

96 und älter aller
Waffen Handwerker aller Berufe

J Uebliche Bedinqungen Militärpapiere
mitbringen

Meidungen Berlin Kurfürsten
damm 229

Garde Kavallerie Schützen Korps
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